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Tagesneuigkeilen .
Bade».

-j- Karlsruhe , 19 . Nov . Die heutige Aus¬
gabe der „ Südd . Reichskorr . " erklärt zur
Klosterfrage in einem Artikel , betitelt
„ Richtigstellungen " , vor der endgiltigen
Entschließung in der Klosterfrage seien noch
ziemlich weile Wege wechselseitiger Erwägungen
zu durchlaufen und der Zeitpunkt der Lösung
stehe daher noch nicht in naher Aussicht .

-
s
- Mannheim , 19 . Nov . Die gestrigen

Gewerbegerichtswahlen erfolgten auf
Grund des Proportionalsystems . Es entfallen
deshalb auf die einzelnen Gruppen der Wahl -
betheiligten folgende Sitze : bei Arbeitnehmern ,
Gewerkschaftskartell 25 , koalirte Arbeitervereine
8 ; bet Arbeitgebern , Gewerkschaftskartell 5 , Ge¬
werbevereine und Handwerkeiverbcmd 25 , Mieths -
»ereine 2 , Käferthal 1 .

-
s
- Mannheim , 19 . Nov . Der Gläubiger -

Ausschuß der fallirten Aktiengesellschaft für
chemische Industrie Mannheim - Rheinau hat be¬
schlossen , eine Regreßklage gegen die 4 Mit¬
glieder des Aufsichtsrathes , den Konsul Bürck,
Rechtsanwalt von Harder , Bankdirektor Groch ,
sämmtlich hier , und Rentier Mahler von Baden -
Baden anzustrengen . Die Klage hat einen Ent¬
schädigungs - Anspruch von 2 Millionen Mark
zum Gegenstand . Direktor Böhm hat sein Ver¬
mögen der Konkursmasse zur Verfügung gestellt .

** Rastatt , 19 . Nov . Zwischen dem
19 jährigen Blechner Johann Krieg und dem
22 Jahre alten Schlosser Karl Waitz entstand
i« der verflossenen Nacht ein Wortwechsel auf
der Straße in Ottenau , wobei Krieg einen
Schuß mit einem Revolver auf Haitz abgab ,
wodurch dieser in die Brust getroffen wurde
und jetzt schwer verletzt darntedcrliegt . Der
Thäter ist verhaftet worden .

§ Durbach , 19 . Nov . fHerbstbericht . ĵ
Nachdem jetzt die Herbstarbeiten vollständig be¬
endet sind , läßt sich über das Herbsterträgniß
ein vollständiges Bild gewinnen . Hinsichtlich der
Quantität wurde nur ein schwacher Drittelherbst
erzielt . Die Qualität dagegen ist eine sehr gute ,

da die Trauben bis zur vollendeten Reite ge¬
sund blieben und die letzte Witterung die Zucker¬
bildung außerordentlich günstig beeinflußte . Der
diesjährige Neue übertrifft an Reinheit und
Charakter die beiden letzten Jahrgänge nicht un¬
erheblich , so daß der Preis von 46 —54 Mark
pro Hektoliter für verschiedenes Gewächs ein
recht mäßiger genannt werden darf . Da zudem
noch größere Bestände an alten Weinen vor¬
handen sind , bietet sich dieses Jahr besonders
günstige Kaufgelegenheit für Beschaffung eines
guten Tropfens der berühmten Durbacher Marken .

** Müllheim , 19 . Nov . Der Bürger¬
ausschuß genehmigte den Ankauf des für die
Garnisongebäude benöthigten Geländes . Die
Kasernen sollen lt . «Brg . Ztg ." nicht , wie ur¬
sprünglich angenommen , im Jahr 1905 , sondern
erst 1906 bezogen werden . Dem Bau eines
Garnisonlazareths auf Kosten der Stadt wurde
ebenfalls die Genehmigung ertheilt . Die Kosten
belaufen sich auf 250 000 Mk . , welche durch
Kapitalaufnahmc gedeckt werden sollen . Der
Militärfiskus verzinst diese Summe zu 6
In der Beleuchtungsfrage neigle die Mehrheit
des Bürgerausschusses der Gasbeleuchtung zu,
welche noch vor Eintreffen der Garnison ein¬
gerichtet werden soll.

— Der Verband badischer Zimmer¬
meister hielt letzten Sonntag in Karlsruhe
eine außerordentliche Generalversammlung ab ,
die aus allen Theilen des Landes sehr stark
besucht war . Die Versammlung leitete der 1 .
Verbandsvorsttzende , Herr Zimmermeister Gg .
Herrmann - Mannheim . Die Tagesordnung
umfaßte eine Anzahl für das Zimmergewerbe
sehr wichtiger und bedeutungsvoller Fragen .
Nach Erledigung der die Vorstandswahlen und
Statutenänderungen betreffenden Punkte erfolgte
die Beralhung der für die Meisterprüfungen
im Zimmergewerbe in Baden festzusetzenden
Arbeiten . Die Erörterung hierüber war eine
recht lebhafte ; sie führte zur Annahme der von
einer Lä doo eingesetzten Kommission gemachten
Vorschläge . Ein weiterer Punkt der Tages¬
ordnung betraf die Veranstaltung einer Brand¬
probe in Karlsruhe , durch die der Beweis er¬
bracht werden soll , daß eine Treppe aus Holz

bei einer Feuersbrunst viel widerstandsfähiger
und viel länger gangbar ist , als wie eine Treppe
aus Stein und Eisen . Es sollen zu dieser Probe
in einem zu diesem Zwecke errichteten Holzhause
eine Treppe aus Eichenholz und eine solche ans
Forlenholz , beide mit verschalter und verputzter
Unteransicht , sowie eine Treppe aus Stein und
eine solche aus Eisen aufgestellt und gleichzeitig
in Brand gesetzt werden . Die sehr bedeutenden
Kosten werden durch freiwillige Beiträge der
Verbandsmitglieder aufgebracht . Es sollen Ein¬
ladungen ergehen an das Großh . badische Mini¬
sterium , die Großh . Oberdaudirektion , die Be¬
zirksbauinspektion , die Großh . Bezirksämter , die
technischen Aemter , die Stadträthe und städtischen
Bauämter der größeren Städte des Landes , die
Baukontroleure , die Feuerwehrkommandos , die
Presse , sowie die sonstigen Interessenten . Die
Sache ist, wie die „Südd . Zimmermeisterztg ."

schreibt, für die Zukunft des Zimmerhandwerks
von der allergrößten Bedeutung , denn man hofft ,
daß das Ergebniß der Brandprobe zur Wieder¬
zulassung des Holzes als Material für die Her¬
stellung der Treppen in den Wohnhäusern führen
wird . Hierdurch würde dem Zimmerhandwerk
ein reiches Arbeitsfeld wieder eröffnet werden ,
daS es früher besessen hat , das ihm aber in
den letzten Jahrzehnten durch die Bestimmungen
der Bauordnung mehr und mehr verschlossen
worden ist . Auch sind die Holztreppen für das
Publikum viel beauemer und leichter und sicherer
zu begehen, als wie die Treppen aus Stein und
Eisen . Der letzte Punkt der Tagesordnung
betraf die Genehmigung der an das Großh .
Ministerium zu sendenden neuen Ein¬
gabe wegen Einführung der Berechnungsart
nach lausendem Meter für das Anliefern und
Bearbeiten des Holzes bei staatlichen Bauten ,
sowie der vom Verbände aufgestellten landes¬
üblichen Grundsätze . Die Eingabe wurde in
ihrem Wortlaut gutgeheißen , ebenso das an die
Handwerkskammern zu richtende Gesuch um be¬
fürwortende Unterstützung obiger Eingabe des
Verbandes badischer Zimmermeister an das
Großh . Ministerium . Die Versammlung , der eine
mehrstündige Vorstandsfitzung vorausgegangen
war , dauerte ca. 4 Stunden .

Jerrilketon . 7)

Geopferte Herzen .
Erzählung von F . v. Pückler .

(Fortsetzung .)
» Was fehlt Ihnen , Gräfin ? Sie sind so

bleich , oder zürnen Sie mir vielleicht ? " teil¬
nehmend neigte Arnold sich zu dem geliebten
Mädchen , deren Augen sich mit Thränen füllten
und deren Mundwinkel konvulsivisch zuckten .

„Es ist nichts , Durchlaucht , haben Sie
Nachsicht mit mir ."

Die feierlichen Polonaisenklänge gingen jetzt
t« wiegende Walzermelodien über , Felicie flog
im Arme des Landesherrn über das spiegel¬
glatte Parquet ; zweimal , dreimal herum , dann
hielt er inne und geleitete seine Tänzerin un¬
bemerkt von der übrigen Gesellschaft in den
nahen Wintergarten . Hier ließ er sie in einen
zwischen Palmen und Orangen verborgenen
Fauteuil niedergleiten und beugte sich zärtlich
über sie.

„Felicie , mein Liebling , was hat man Ihnen
zu Leide gethan ? Sie find erregt , erschüttert .
Sprechen Sie sich aus , ich will Ihnen helfen ,
denn ich liebe Sie ! Sie wissen , daß ich Sie
liebe !" —

Ein Strom heißer Thänen rann über
Felicie ' s Wangen , dann stieß sie mit An¬
strengung hervor :

» Ich habe mich verlobt , Durchlaucht , mit
— Herrn von Bischer ."

Der Fürst prallte zurück als hätte er einen
Schlag erhalten , dann aber loderte all ' die
Leidenschaft hervor , die in seiner Brust schlummerte ,
er riß das schöne Mädchen in seine Arme ,
bedeckte ihr todtcnblasses Gcsichtchen mit Küssen
und rief laut : „Nein , Felicie , es kann nicht
sein und es darf nicht sein ! Du bist mein , ich
lasse Dich nicht, lieber sterbe ich. Was hilft
wir mein Fürstenthum ohne Dich , was aller
Glanz und Schimmer , wenn ich verlassen dastehe."

Die Prinzessin hatte Bischer zum ersten
Walzer befohlen ; auch sie wollte heute ihr Schicksal
wenden und sie begriff nicht, weshalb der schöne
Hauptmann so ernst und einsilbig blieb .

„ Passen Sie auf , Herr von Bischer , der
heutige Abend wird uns noch eine ganz besondere
Ueberraschung bringen, " meinte sie lächelnd ,
„Fürst Arnold tanzt da eben ganz beseligt mit
meiner kleinen Hofdame vorüber ; er will sie in
aller Form hcirathen ."

„Auch mit dem Fürsteutitel ?" frug der
Adjutant etwas ironisch ; „ ohne denselben wird
Gräfin nicht einwilligen ."

„Hm , sie wird sich wohl besonnen haben, '

seit sie das kostbare Armband von meinem Bruder
erhielt . "

„Ein Armband , Durchlaucht, " und Bischer
trat erstaunt zurück . „Die Gräfin hat mir
davon nichts gesagt ."

Emilie stutzte. „So hat sie Ihnen aber
mitgetheilt , daß —

„ Durchlaucht , der Fürst hat sie mit Auf¬
merksamkeiten verfolgt , allerdings und deshalb
wollte sie sich entschließen , mir ihre Hand zu
reichen .

"
Die Prinzeß fuhr auf wie von einer Natter

gestochen. „Wer ? Gräfin Bronnen ? Hahaha
und Sie glaubten ihr ? Sie wollten ihr Ihren
Namen geben , damit die — Freundschaft mit
dem Fürsten um so bequemer fortbestehen könne ?"

„ Kommen Sie mit mir , überzeugen wir uns ,
daß die Gräfin eine Doppelrolle spielt ."

Und sie eilte , unbekümmert , ob sic Aufsehen
erregte oder nicht , hinüber nach dem Winter¬
garten , genau in dem Augenblick , als Fürst
Arnold das halb ohnmächtige Mädchen in den
Armen hielt und mit Küssen bedeckte .

„Haha , Herr von Bischer, " schrie Prinzeß
Emilie gellend , „ sehen Sie da , Ihre schöne Braut ,
wie sie dem Fürsten den Dank für das Armband
gewährt . Arnold , ich gratulire Dir . "

Jetzt riß sich Felicie los und wollte davon¬
eilen , doch die Prinzeß stellte sich ihr in den



Deutsches Reich
Berlin , 19 . Nov . Der Kaiser wird Frei¬

tag Abend in Brunsbüttel cintreffen und von
dort die Rückreise nach Potsdam und dem Neuen
Palais antreten , wo am Samstag Früh gegen
8 Uhr die Ankunft '

erfolgen wird .
* Berlin , 19 . Nov . Die im heutigen

„Lokalanzeiger " gemeldeten Entdeckungen aber¬
maliger Beschädigungen der Denkmalsanlagen
in der Siegesallee sind insoweit unrichtig , als
es sich um geringfügige Schäden handelt , die
längst bekannt sind. Neue Beschädigungen sind
nicht vorgekommen .

— Bon der Deutschen Turnerschaft .
Zu dem in Antwerpen 1903 staltsindenden
internationalen Wettturnen hatte auch der Aus¬
schuß der Deutschen Turncrschast (Sitz Leipzig)
eine Einladung erhalten . Sie hat diese ein¬
stimmig adgelehnt und ebenso den Eintritt in
die Bereinigung europäischer Turnverbände , weil
die Deutsche Turncrschast ein Turnen um Werth -
preisr , wie es in den verschiedenen zugehörigen
Verbänden besteht, nicht kennt , weil sie sich von
einem internationalen Verbände auch keinen
Nutzen verspricht und weil das Auftreten ein¬
zelner Verbände dem Deutschthum gegenüber
(gemeint ist hier wohl hauptsächlich der tschechische
Verband ) überhaupt eine Thcilnahnre unmöglich
macht . Gegen die Theilnahme an dem inter¬
nationalen Wettturncn , aus dem eine Nation
siegreich hervorgehen würbe , spricht ferner der
Umstand , daß jede Nation nur durch eine Riege
von 9 Mann vertreten sein darf ; eine solche
Vertretung vermöge die Leistungsfähigkeit der
einzelnen Nationen nicht zu r >präsentsten . Be¬
merkt sei hierzu , daß auch der eidgenössische
Verband abgelehnt hat , sich zu betheiligen .

* Stuttgart , 19 . Nov . Der Kulttrs -
minister hat die Einführung der neuen Recht¬
schreibung in den württembergischen Schulen
mit Beginn des nächsten Sommcrhalbjahres an¬
geordnet .

Horb , 17 . Nov Gestern Nachmittag fand
unter zahlreicher Betheiligung die Beerdigung
eines Mannes statt , dessen Hinscheiden unter
Umständen erfolgte , die eines tragischen Zuges ^
nicht entbehren . Als junger Mensch war derselbe i
vor etwa 30 Jahren nach Amerika ausgewandert !
und nun zog cs ihn nach der alten Heimath ,
um seine betagte Mutter noch einmal im Leben
zu sehen. Vor 3 Tagen kam der Mann mit
seiner Frau mit dem letzten Zug hier an , sein
Wunsch war erfüllt , aber noch bevor der neue
Morgen anbrach , in der Frühe um 4 Uhr , wurde
er vom Tod ereilt .

vesterreichische Monarchie .
* Budapest , 19 . Nov . Aus Belgrad wird

dem ungarischen Korr . - Bureau gemeldet : König
Alexander und die Königin Draga beab¬
sichtigen, sich nach Krusedol zu begeben, um
der am Todestage des König ? Milan statt¬
findenden Einweih ung der Gra bkapelle (Kryvta ) ,

Weg und höhnte beißend : „Aber schöne Gräfin , !
was thun Sie da ? Wie können Sie den
Glückwünschen so aus dem Wege fliehen ? Mit '
wem sind Sie nun eigentlich verlobt , mit dem !
Fürsten oder Herrn von Bischer ? Es scheint
mir , als wüßten es nicht einmal die beiden
Herren ."

„ Ich bin die Braut des Hauptmanns von
Bischer, " sagte Felicie jetzt endlich mit fester
Stimme , „ er hat mir versprochen , mich zu
schützen und zu hüten ."

„ Aber ehe er wußte , daß Sie Geschenke des
Fürsten annehmen, " fuhr die Prinzessin un¬
barmherzig fort .

„Das habe ich nicht gethan, " Felicie blickte
stolz ihre Herrin an , „ als ich das Armband auf
meiner Toilette fand , legte ich es in die Hände
der gnädigen Prinzessin zurück "

Fürst Arnold bewahrte nach wie vor seine
Fassung .

„Ereitre Dich nicht, Emilie , Du bist gar nicht
in diese Angelegenheit verwickelt ; laß ' die Gräfin
handeln , wie es ihr Gefühl ihr eingibt . Kann
sie meine Werbung nicht annehmen , so trete ich
vor Herrn von Bischer zurück."

Der Adjutant sah unverwandt auf das
bleiche Mädchen , das er so sehr zu lieben gemeint ;
in den schmerzdurchwühlten Zügen glaubte er
das erkannte Schuldbewußtem zu bemerken,

welche Kaiser Franz Josef zur Aufnahme der
Asche Milans erbauen ließ , beizuwohnen .

Euglarrd .* London , 19 . Nov . Die „ Hohen -
zo Ilern " ist heute Vormittag im Firth o
Forth eingetroffeb und bei Queensferry vor
Anker gegangen .

Italic « .
Rom , 19. Nov . Die Königin wurde

heute Früh 2 Uhr von einem Mädchen ent¬
bunden . Da man die Geburt erst zur Jahres¬
wende erwartet hatte , ist die Ueberraschung groß .* Rom , 19 . Nov . Die Entbindung der
Königin erfolgte um 1L Uhr Früh . Der
König theilte die Nachricht persönlich dem
Ministerpräsidenten mit . Der Palastpräfekt
setzte die königl . Familie , sowie das diplomatische
Korps in Kcmltniß . Die Stadt legte beim
Bekanntwerden der Nachricht sogleich Floggen -
schmuck an . Die Glocke des Kapitols läutete ,
die Forts gaben Salven ab .

Rußland .
* Petersburg , 19 . Nov . Die Schiff¬

fahrt auf der Wolga ist eingestellt
worden . Aus Odessa wurden 10 Grad Kälte
gemeldet .

Rumänien .
Bukarest , 19 . Nov . Die „Jndependance

Rumaiue " veröffentlicht die anläßlich des jüngsten
Besuches vonPlewna zwischen dem König
Carol und dem Kaiser Nikolaus gewechselten
Telegramme .

Griechenland .
* Athen . 19 . Nov . Der verhaftete Matrose

Köhler behauptet die That allein begangen zu
j haben und zwar um die Schiffskaffe zu rauben .
! Das kriegsgerichtliche Verfahren ist bereits vom
! Kommando der „ Loreley " gegen ihn cin-
> geleitet worden ,
j AmerÄa .
^ New - Jork , 19 . Nov . Der frühere Staats -
^ sekretär der Südafrikanischen Republik , Reitz ,
! veröffentlicht in der „ Norih Amerika « Review "

einen Artikel , in dem er sagt , der Fried ens -
! vertrag binde die Gewissen der Männer

nicht , die ihn mit dem Messer an der Kehle ,
um ihre Frauen und Kinder zu retten , unter¬
zeichnet hätten . Es sei selbstverständlich die
Pflicht seiner Landsleute , den Gesetzen gehorsam
zu sein , aber als Jurist müsse er sagen , daß
ein unter Zwang abgeschloffener Vertrag nicht
binde . Des weiteren führt Reitz aus , die Eng¬
länder hätten die Treue nicht gehalten und da¬
durch sei auch die andere Partei ihres
Wortes entbunden .

Vereins - Rachrrchte« .
-r . Durlach , 20 . Nov . Die zweite Abend -

unterhalrung seit seinem Bestehen hielt am ver¬
gangenen Sonntag der Verein für Vogel -
freunde im Gasthaus zur Blume ab . Der Be¬

such war diesmal noch bedeutend stärker , war
doch gegen 9 Uhr fast kein Platz mehr in den
großen Lokalitäten zu erhalten . Der junge Verein
hatte es an Unterhaltung auch nicht fehlen laßen .
Einige Mitglieder zeigten ihr Können aus
humoristischem Gebiete , fcruer war der Original¬
humorist Fröhlich gewonnen , und selbst der
hiesige Männergesangverein hatte die Liebens¬
würdigkeit , einige Chöre vorzutragen . Ein hübsch
arrangirter Glückshafen , bestehend aus einigen
Gelbröcken » exotischen Vögeln und sonstigen
nützlichen Geschenken, bildete ebenfalls große An¬
ziehung . Kein Wunder , baß während des ganze»
Abends ein äußerst gemüthlicher Ton Platz ge¬
griffen hatte . Und so konnte auch der Vorstand
des Vereins allen Denen , die durch ihr Er¬
scheinen das Interesse an dem Bestreben des
Vereins zeigten, ebenso auch Denen , welche durch
ihre bereitwillige Unterstützung die kleine Feier
verherrlichten , herzlichst danken . Auch an dieser
Stelle sei allen Mitwirkenden bestens gedankt ,
ganz besonders aber dem hiesigen Manner¬
gesangverein für seine bereitwilligste Unterstützung .
Ein flott arrangirles Tänzchcn hielt Ali uud
Jung noch einige Stunden in animirtester
Stimmung beisammen .

Die Unzulänglichkeit der Unterstützung
für verunglückte Feuerwehrleute .
Aus Feuerwehrkrcisen wird uns geschrieben :

Das bei dem Brande in Gölshausen vei Brette »
kürzlich eingetretene schwere Unglück, bei welche«
zwei Feuerwehrleute von Brette « erschlagen und
ein dritter schwer verletzt wurde , daß ihm das
rechte Bein oberhalb dem Knie abgenommen
werden mußte , Hot der badischen Landesstuer -
wehr - Unterstützungskasse wieder so große Opfer
auferlegt » daß die ihr zuflicßendeu Mittel nicht
genügen dürften , wenn sie in der gewöhnlichen
Weise auch für die Beschaffung von Lösch -
gerärhschaslen und Ausrüstungsgegenständen wie
bisher sorgen will . Darum hat man auch wieder
an die Mildthätigkeit der srciw . Feuerwehren
appellirt , weil die vorhandenen Jahrcszuschüsse
für solche unvorhergesehene Fälle nicht aus¬
reichen. Dies führt nothwendig zu der Frage ,
wie diesem Mangel durch irgend welche Reor¬
ganisation abgeholfen werden könnte , und lenkt
unsere Aufmerksamkeit zunächst auf unser Nach¬
barland Württemberg , welches durch viel reichere
Zuschüsse vollkommen genügende Mittel besitzt ,
um für alle vorkommenden Unglücksfälle jeder¬
zeit vollkommen leistungsfähig zu sein.

Eine Vergleichung unserer Unterstützungs¬
leistungen mit denjenigen Württembergs ergibt
dort eine Mehrausgabe für Unglückställe , die
das Kfache beträgt von dem, was in Baden für
solche Fälle bis jetzt geschehen konnte . Das
kommt aber hauptsächlich daher , daß bei uns
in Baden die General - Brandkasse etwa s, von
dem leistet , was die Feuerversicherungs - Gesell¬
schaften zusammen zu diesem Zwecke anfbringen .

gewaltsam unterdrückte er sein besseres Gewissen ,
der Groll siegte. —

„Durchlaucht verzeihen , doch ich bin nicht
gewillt , um die Hand der Gräfin von Bronnen
zu werben . Ich meinte irrthümlich , sic würde
mich lieben — doch ich habe mich getäuscht !
Die Gräfin ist nicht meine Braut ."

„Nun wohlan, " der Fürst stand neben dem
taumelnden Mädchen und stützte sie mit kräftiger
Hand , „ so ist sic von Stund ' an die Meine .
Es ist Ritterpflicht , einer Dame beizustehen —
besonders , wenn sie auch von Männern an¬
gegriffen wird ."

„Tw wirst es mir , lieber Bruder , indeß nicht
übel nehmen , wenn ich nach diese: — eigen-
thümlichen Verlobung zu Dir und Deinem Hause
eine etwas andere Stellung einnehme . Ich werde
dem Schlosse von nun an fern bleiben und mit
Herrn von Bischer , dem ich meine Hand zu reichen
gedenke, einen anderen Wohnort wählen ."

„ Es steht natürlich ganz in Deinem Be¬
lieben , Emilie , wo Du Dich aufhalten willst .
Lebe wohl ." Und er nahm Felicie ' s Arm und
geleitete sie hinaus , während der Adjutant und
Prinzeß Emilie zurückblicbcn .

„ Gnädigste Gräfin, " sagte Fürst Arnold
draußen so laut , daß es sämmtltche Lakaien
hören konnten , „ kehren Sie heute ruhig nach
„Goldhorn " zurück , ich werde Sie morgen ad-

holen und zu meiner Tante , der Herzogin
von . . . bringen . In wenig Wochen sollen
Sie die Meine werden, " fügte er flüsternd hinzu ,
„bis dahin halten Sie aus . "

Wie ein wirrer Traum wirbelten die
Ereignisse der letzten Stunden durch Felicie 's
Hirn ; müde lehnte sie den Kops in die Polster
und überlegte . Ihr Plan stand fest, sie mußte
noch heute abreiscn , je eher , je besser ; Bischer
liebte sie nicht , er hatte an ihr gezweifelt und
nun schien ihr das Leben nicht werth , geliebt zu
werden .

Mit fliegendem Athem schrieb sie in ihrem
Schlafzimmer ein Abschiedsbillet an die Prinzessin ,
an den Fürsten und an Bischer . Dann zog sie
ein dunkles Straßenkleid an , steckte alles Geld ,
was sie besaß , zu sich , und verließ eilig das
Schloß . Es war nicht leicht, den ganzen Weg
bis zur Hauptstadt zu Fuß zurückzulcgen.
besonders bei Nachtzeit und nach all ' den voran¬
gegangenen seelischen Aufregungen , doch Felicie
biß die Zähne zusammen und eilte weiter . Zn
ihrem Glück begegnete sie Niemand und als
der Morgen im Osten graute , betrat sie die
Vorstadt der Residenz .

(Fortsetzung folgt .)



Dagegen vergütet die Württembcrgische Landes -
veisicherungs - Hauptkasie rund das doppklte von
dem was die F . uerversicheruugs - Gesellschaften
zusammen tristen . Daraus geht hervor , daß die
Generalbrandkasse in . Baden für solche Zwecke
weil hinter derjenigen in Württemberg zurück¬
bleibt und daß in Laden von der Generaldrand -
kasse viel mehr Mittel aufgebracht werden
müssen , um den Württembergischen Verhält¬
nissen dieser Art ähnlich zu werden . Wir hören ,
daß iu Württemberg zu der Leistungsfähigkeit
dieser Kasse diejenigen Einnahmen einen wesent¬
lichen Beitrag liefern , welche aus der Einrichtung
Herkommen, daß jeder Bürger , der keine Dienste
Lei der Feuerwehr hat , zu einer kleinen Jahres -

sieucr hcrangezogen wird und dadurch größere
Summen flüssig werden , welche so große Leistungen ,
wie oben angegeben , möglich machen. Wir möchten
diese praktische Einrichtung unseres Nachbar¬
staates zur Nachahmung aus ' s Wärmste em¬
pfehlen und hoffen , daß auch durch das Beispiel
der Gencraldrondkasse ermunternd , die Feuer¬
versicherungs - Gesellschaften in Baden , die eben¬
falls nur von dem leisten , was sie in
Württemberg thun , sich dann entschließen werden ,
von selbst ebenfalls entsprechend mehr als bis¬
her zu thun .

Auch im Interesse von Recht und Billigkeit
ist jedenfalls zu bedenken , daß sich die Feuer¬
wehr einer freiwilligen Aufgabe unterzieht , welche,

wenn auch zunächst im Dienste der Nächstenliebe ,
! immerhin gerade der Generaidrandkaffe und
i insbesondere den Feuerversicherungs - Gesellschaften
! wesentliche Vorthetle dringt und in deren Dienste
! eigentlich arbeitet .

Wir sind der Hoffnung , daß die bisherigen
Einnahmen recht bald eine entsprechende Rc -
organistrung erfahren , dergemäß die Landcs -
feuerwehr - Unterstützungskaffe in den Stand ge¬
setzt werben wird , daß sie für Diejenigen , welche
bei Brandfällen verunglücken oder zu Schaden
kommen , mindestens ebenso reiche Unterstützung
bieten kann , wie dies die Unfallversicherungs -
Gesellschaften ans Pflicht schon thun muffen .

ArntsV6rkünöigrrngsb5 <aLL für: öen Amtsbezirk AurL'
crch-

Amtliche Bekanntmachungen .
Geflügelcholera betreffend.

Nr . 32,262 . Das Großh . Bezirksamt Karlsruhe gibt bekannt , daß
in der Gemeinde Rintheim die Geflügelcholera wieder erloschen ist.

Dur lach den 12 . November 1902 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ _ Hepp ._
Die Abhaltung des Biehrnarktes in Durlach betr.

Nr . 32,418 . Der auf Montag den 24 . Wovernber 1902
fallende Viehmarkt in der Stadt Durlach wird hiermit unter folgenden
Bedingungen gestattet :

1 . aus verseuchten Gemeinden darf Vieh nicht zugeiricben werden ,
2 . für Handelsvikh sind Gesundheitszeugnisse , die entweder von

einem Thierarzt oder Fleischbeschauer ausgestellt sind , bei-
zubringen .

Durlach den 17 . November 1902 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Hevv ._

Die AöfuHr von Krs
i »orn städtischen Eisxlatz beginnt am

Donnerstag den 2V. d. Mts .
Das Betreten - es Platzes ist n« r gegen Abgabe vsn

Eiskarten , welche ans dem R
erhältlich sind , gestattet .

Durlach den 19 . November 1902 .
'

Mr Hühnerauffenteistenkse
( Heuest « !» 8 >sg «livses ^ sknkunitsnts )

k> snr 8 « st / 8 MnskSligöntölilki -
ist in hygienischen sowie technischen Beziehungen die großartigste Erfindung
der Gegenwart und Zukunft auf dem Gebiete der Hühnerauzenheilkur ,
deshalb auch für jede Familie unentbehrlich . Zu beziehen bei

LsszZL LdrZr'ZLLGZi , Kauptstr . 25.
DSA - Alleinverkauf für den Kreis Karlsruhe . — Wiederverkäufer

und Hanstrer gesucht.

werden zu Kleiderstoffen , Decken und Teppichen , ferner Buckskins
Läufer ec . umgearbcilet von der HrünSerger Wossrveöerei

Hm . Grünberc ; ( Kessen ) .
Annahmestelle und Muiierlager bei

Ämalis Gettert , Durkach . Stupferickierstraße 6 .

M la. liollLnlj . 8oliöIIki8ek8 ,
-MG

athhanss za 30 - fg . xro Stück >
huue Abend eintrcffent . empfiehltw ^ ^ <4. x?. Inh . MuSao Mum.

Der Mürgerrnerster :
R e i ch a r d t.

Heweröe- und Industrie - Ausstellung in Aurlach.
Die sämmtlichen selbständigen Herren Gewerbetreibenden der

Stadt Durlach werden hiermit zu einer Besprechung in obiger Sache
auf nächsten

Freitag Abend H Uhr
in den großen Rathhaussaal hier eingeladen .

Dur lach den 18 . November 1902 .
Der Würgerrnerster :

_ Or. Reichardt ._

Pfriemen -Bersteigerung.
Die Stabtgemeindc Durlach läßt am
Freitag den 21 . November , Bormittags S Uhr,

in Nagel ' s Halle in Durlach 9 Haufen Pfriemen ans ihrem Ge -
meindewald Distrikt VII Bergwald Schlag 2 , 30 öffentlich versteigern .

Dur lach den 20 . November 1902 .

_ Das Bürgermeisteramt._
Mekanntmachung .

Die Stadlgemeinde Durlach läßt am
Samstag , 2S . d. Mts . , Vormittags ,12 Uhr,

im Rathhaus ll . Stock , Zimmer Nr . 3 , den im Gebäude der Höheren
Töchterschule gelegenen Keller im Wege öffentlicher Versteigerung auf
Ä Jahre vom 1 . Januar 1903 ab verpachten , wozu Reflckranten Un¬
geladen sind.

Durlach den 18 . November 1902 .
Der Genreindrralh :

Reichardt . Franz .

Privat - Anzeigen .
Gesucht von auswärts auf 1 . Ja¬

nuar eine Wohnung von 4 bis
5 Zimmern , der Neuzeit entsprechend ,
in freier Lage . Gcfl . Offenen mit
Preisangabe unter Chiffre 1 I».
Kselseuke lisuptposilggeens.

Morgen nahe an der
Ami » , Stadt , ist zu verpachten .
Nähere Auskunft

Zehntstraße 4 .

Killisfelderstraße 4 ist im
3 . Stock eine schöne Wohnung , be¬
stehend aus 3 großen Zimmern , Küche,
Keller und Speicherkammcr , sofort
oder späicr zu vermietbcn . Zu er¬
fragen Hinterhaus 2 . Sl .

Sehr schm Mihnnnzcll
von 1 - 5 Zimmern nebst Zubehör
theils sofort , theils auf später zu
vermictden . Auskunft Anerstr . 7 ,
pan . , oder Thnrmbcrgstr . 18 .

IÜ66 v6U68t6r Lrulö
c1ü .2?s1c :i :sv Iirixrovl -

H » « 8t » s1tu » 88 - Hive rn Nk . 1,50 , 2, — , 2,50
d. Lid.

in Laele. (blau) Nk . 0,20, l 'L'd . Nk . 0,50, !, I'kd . Ule . 1,—,
rir. 1 lit « » Nk . 3, — , 3,50 und

4,- d . ? kd .
in Laele. (rotli) Nie . 0,30, Lid . Nie . 0,75, ? td . Nie . 1,50,
in I'aeie . (<;rün) Nie . 0,45 , kkd . Nie. 1,— , s, kkd . Nie . 2, —,

HsvIrLviiist -e ML8«liu » 8 mit Leeeo-Llütben Nie. 5,— d . Lkd.
<̂ ual. I Nk . 1,60, (jual . II Nie . 2,40 d . kkd.

in Laele. rn 20 und 30 ? s<- .
emplisblt

k<S !8öp 8 lisikök -k 88oiiäft ,
KM8t68 LLM - lW0 !'t - 6686M vöMÜlLV ^

im direkten Verkeim mit den Konsumenten .
VsricauMliale in Vurla « !»

» rrr MA .AVtr8trra . ssS S2 .

« r 8t « II « 8« «dt , evrlange die
« NIg . Vskanren- l-iste " Î annbeim .

Z fisupt -Agentur
! einer allen , gut Angeführten

Lcbeirsversicberrrngs -
Gesellschaft mit

größerem Incasso
soll neu besitzt werden .

Herren , die auch auf Zu
sührung von neuen Ver¬
sicherungen bedacht find , wollen
Offerte unter U . V . Vtz . an
die Exped . d. Bl . richten .

Iu vevücrufeu
ein sehr schönes , gut erhaltenes
Wintereapes , sowie ein Winter¬
mantel , dunkelgrün, mit Pelzbesatz
für ein Mädchen von io — 13 Jahren

Hauptstr . 64 , 3 Tr. h. l.
Zwei gut erhaltene Winter -

Capes im Aufträge billig zu
verkaufen

Kroirenkraße 22, 2 St .

Ueber Nacht
verschwinden alle Kaukunreinigkeile » und
erhält man eine zarte , schneeweiße , blendend
schöne Haut durch den Gebrauch des

Aseptin - Cream
v. Mergman « L H ». , Nadekeuk -Presden
ä Tube öv Pf . iu beiden Apotheke » .



RutionnNibernle Darlei Rnr^ ru^e.
Zum

Protest gegen die Zulassung
von Wännerklöffern

»ernst der Unterzeichnete Borstand seine Mitglieder und nlle Gesinnungs¬genossen zu einer

H « rsttovsnklu »
in den Kro88vn 8 » » A Z^ « 8tlL » 11v aus ^ r«Lt»L, 21 . 9iavvurl »vr ,Abends halb 9 Uhr.

Borträge haben u. A . übernommen die Herren Landtagsabgeordneter
Obkircher und Direktor 1bi Ernst Keller aus Freiburg .

Hauptportal , Seitenzugänge und Zugänge zu den Galerien werden
geöffnet .

_
Dsi '

Kreitv . Feuerwehr Durlach .
Für die Del dem Brande in Göls -

hausen verunglückten BretienerFeuer -
« ehrleuke bezw. deren Hinterbliebenen
find bei uns cingegaugen : Von I . D .
Mk . 3 .— , von H . K . Mk . 2 .— ,
Sammlung beim Familienabend der
Feuerwehr Mk . 37 .89 , zus. Mk . 42 .89 .
Indem wir hieiür bestens danken,
Hilten wir eventuell weiter zugedachte
Spenden uns spätestens bis kom¬
menden Sonntag den 23 . November
Sbn Mitteln zu wollen .

Aas Kommando :

_ Karl Preiß ._

HMihift Drlia Welch.
Freitag den 2 ) . November ,

Abends präzis 9 Uhr , findet im
Lokal (Tannhäuser ) außerordentliche
Mitgliederversammlung statt. Wegen
wichtiger Tagesordnung bittet um
vollzähliges Erscheinen .
_ Der Borstand .

Heute
(Donnerstag )

wird

geschlachtet .
Lomenbra » .

Scheüer 's Punschefferrzev
überall sehr belieb ! .

Lo§ V.L0
kr8t6lLüM8-6oMebl 'MMj

fritr 8oke»oe 8ötmo , liomburg ,
gegründet 184S,

preisgekrönt, ärzll . empfohlen, anerkannt
ff . Marke .

A1v8Sl Ovz °xn » v
si Fl . Mk. t .80 . 2 .40. 3.- . 4. - , 5.- .

!l u. Fl . verbältnißmäßig.
Litcrflaschc Mk. 1.80 — Mk. 2. - .

0 « xv » «r
Fl . Mk . 3. - , 4. - . 5 . - . 6. - ,
h u . X Fl - verhältnipmähig.

Scheller s Punscheffenzen
überall sehr beliebt .

Alleinige Nirderlagr :
L . vörrLLüL , DroKMk ,

Durlach .

Grötzingeu .

Toäe « - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau 5u1LLvs Teru ^ ne.,
Alt - Laubwirthin ,

nach kurzer Krankheit unerwartet schnell in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Grvtzingen den 20 . November 1902 .
Die trauernde « Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr statt .

Todes - Anzeige .
Freunden und Be -

kannten die traurige
Mittheilung , daß
unsere liebe Frau ,

!
^

I Mutter , Tochter ,
I Schwester und

O Schwägerin

geb . Eckert ,
nach langem Leiden gestern
Morgen sanft entschlafen ist .

Durlach , 20 . Nov . 1902 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag Nachmittag 2 Uhr statt .

Dies statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
5F Schmerzerfüllt theilen^ wir Freunden und Be¬

kannten mit , daß unsere
liebe Mutter , Schwester ,
Großmutter und Tante

Aaroline Gesell
unerwartet schnell in Folge
Schlaganfalls verschieden ist .

Durlach , 20 . Nov . 1902 .
Die trauernden Hinterbliebenem

Frau Luise Haller .
Geschwister Gesell.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag Nachmittag ',3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .

Sollte beim Ansagen Jemand
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

Zuchteber,
5^ Monate alt , große
englische Aoiksbire -

- Raffe , Eltern staat¬
lich prämiirt , bezogen vomDomänen -
out Eagersen ( Hannover ) , verkamt
Ern - Wagner , frühere Schleifmühle .

Aieäertirnnz Durlacti.
Einladung .

Zu der am Donnerstag den 2V . November ( 002 , Abends
8 '( Uhr , im Saale des Gasthauses zur Krone stattfindenden

Ab§
' '

« it Ten?
laden wir unsere werthen aktiven und passiven Mitglieder freundlichst ein .

Einführungsrecht ist gestattet , Programme werden am Saal -
Eingang verabfolgt . Eine besondere Einladung durch den Diener
geschieht nicht .

Der Borstand .

Durch Uebernahme eines größeren Postens
KLN .ULSAL Vni ?ILi !1LvlL

bin ich m der Lage , den tit . hiesigen und auswärtigen Vereinen ganzeTnrn -Snzüge zu 28 Mk . liefern zu können .
adGtbmsvAvr , Kteidermacher .

Wertlos find alle Nährpräparate ohne regelmäßige Verdauung .

llr. k . Ueböw familiöntiiee ,
wöchentl . 2 —3 Mal getrunken , befördert die Verdauung und regt den
Appetit an , darum darf derselbe in keinem Haushalte fehlen . In habenin den meisten Apotheken . Nur echt mit dem Wortlaut:

vr . G . Webers FamUienthee
Hente ( Donnerstag ) :

Frische Feber- mb Griebkimiillie.
— D1nl !S0ZLArA,rl ;SIHLA ^ SI1 . —

Gasthaus zum Adler.

EM
Morgen (Freitag ) früh :

Keffelfleisch.
Abends :

Frische Leber- «L Griebenwürste .
A . dinrius zur Sonne .

Ane . I
Todes - Anzeige .

Freunden und Be¬
kannten widmen wir
die Trauerkunde , daß
unsere liebe , unver¬
geßliche Schwester ,
Schwägerin und
Tante

Navotine Gies «
heute Nachmittag 3 '

( Uhr nach
kurzem aber schwerem Leiden
sanft entschlafen ist .

Aue , 19 . Nov . 1902 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag Nachmittag 3 Uhr statt .

Sollte Jemand beim An¬
sagen vergessen worden sein ,
so diene dies als Einladung .

ein achtjähriges , ist zn
verkaufen

Wcingarterstraße 3t .

re

er

ff. ger. Weinaal ,
„ Flundern,

Kieler Sprotten,
„ „ Bücklinge,

per Stück 2 Hsg- ,
frischester Sendung empfiehlt

Konsum - KesiHäft

Hauptstraße 64 .

wird sofort gesucht bei
L . S . Schmidt .

D^ >« »n. »,n ». » » »«.
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